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Die ökologische Stadt 

 
Immer wieder gibt es Bestrebungen, Städte nach den Bedürfnissen ihrer Bewohner völlig 
neu zu gestalten. Viele theoretische Überlegungen wurden nie umgesetzt, enthalten aber 
interessante, später durchaus aufzugreifende Aspekte. Die Bedürfnislage und die im 
Mittelpunkt stehenden Ziele der Entwicklung ändern sich jedoch mit der gesellschaftlichen 
Entwicklung. 
Das Bewusstsein, Städte ressourcensparend, energieeffizient, ausgestattet mit 
Naturelementen und den Bedürfnissen der Bewohner nach z.B. Freizeit- und Klimakomfort 
zu planen, hat sich in den letzten Jahrzehnten entwickelt. 
Es wird dargestellt, welche Ziele und Umsetzungen solche Bestrebungen ökologische Städte 
zu bauen, erfahren. Dazu wird einerseits der Stadtumbau hin zur ökologischen Stadt, 
andererseits der Neubau von ökologischen Städten untersucht. Beispiele aus Europa, aber 
auch aus Shanghai, werden mit Fakten und Abbildungen erläutert betrachtet. 
Es zeigt sich, dass der Anspruch „ökologische Stadt“ bisher nur ansatzweise erfüllt wird. 
Warum dies so ist, könnte Gegenstand der Diskussion sein. 
Wenn das Leitbild „ökologische Stadt“ zukünftig eine steuernde Wirkung haben soll, bedarf 
es eines breiten gesellschaftlichen Konsens und der Formulierung eines politischen Willens 
dazu.
 


